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Leitartikel

Bhüet di Gott!
«Grüess Gott» lautete der Titel meines ersten Leitartikels im 

Pfarreiblatt Oktober 2015; «Bhüet di Gott!» sage ich Ihnen in mei-
nem letzten Beitrag. 

In den knapp elf Jahren durfte ich viele Menschen grüssen 
und «Grüess Gott» sagen. Ja, das Grüssen war sozusagen meine 
Haupttätigkeit: Menschen begrüssen zu einem seelsorglichen Ge-
spräch, zum Gottesdienst, zur Teamsitzung, zum Religionsunter-
richt, zur Taufe oder zur Abschiedsfeier; Menschen grüssen vor einer 
Kirchenrats- und Pfarreiratssitzung, beim Eingang zum Bärgmättli, 
am Apéro, an der Frauenbundsversammlung, von weitem auf der 
anderen Strassenseite oder beim Vorbeifahren mit dem Auto. Und 
alle haben den Gruss erwidert, gewunken, gegrüsst. Wie viele Men-
schen durfte ich in dieser Zeit neu kennenlernen und grüssen, mit 
wie vielen ganz vertrauliche Worte wechseln? Und sie – Sie! – sind 
mir je länger desto vertrauter und lieb geworden.

Biblisch bedeutet das Wort «grüssen» zugleich «segnen». 
Jeder Gruss ist ein Segen. Sie sind mir zum Segen geworden! Ich bin 
unendlich dankbar für die erfüllte Zeit mit Ihnen im Michelsamt.

So bleibt mir, Sie zum Abschied noch ein letztes Mal zu grüs-
sen und dem Segen Gottes anzuvertrauen: 

«Gott segne dich und behüte dich, Gott lasse sein Angesicht 
leuchten über dir und sei dir gnädig, Gott erhebe sein Angesicht 
über dich und gebe dir Frieden» 

oder mit einem sanften Händedruck und aus tiefstem Her-
zen «Bhüet di Gott!»

Theres Küng, Pastoralraumleiterin

Pastoralraum-Team

Theres Küng-Bachmann,  
Pastoralraumleiterin
041 930 11 35
theres.kueng@kathmichelsamt.ch
Bruno Oegerli SDB, Leitender Priester
041 930 15 41 
bruno.oegerli@kathmichelsamt.ch
Maria Gadenz, Pfarreiseelsorgerin 
maria.gadenz@kathmichelsamt.ch 
Jonas Zemp,  
Pfarreiseelsorger in Ausbildung 
jonas.zemp@kathmichelsamt.ch
Michael Schranz,  
Kirchlicher Jugendarbeiter  
michael.schranz@kathmichelsamt.ch
Doris Steiger,  
Leitung Fachbereich Katechese 
doris.steiger@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Beromünster
Mo bis Fr 9.00 –11.30 Uhr
041 930 15 41
pfarramt.beromuenster@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Neudorf
Dienstag 8.00 – 11.30 Uhr
041 930 16 66 
pfarramt.neudorf@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Pfeffikon
Di u. Do 8.30 – 11.00 Uhr
062 771 15 08
pfarramt.pfeffikon@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Rickenbach
Mo 14.00 – 16.00 Uhr, Fr 8.30 – 11.00 Uhr
041 930 12 26
pfarramt.rickenbach@kathmichelsamt.ch

Kath. Pfarramt Schwarzenbach
Dienstag 14.00 – 17.00 Uhr, 062 771 14 33
pfarramt.schwarzenbach@kathmichelsamt.ch

Sekretariat Pastoralraum
Montag bis Freitag, 14.00 – 17.00 Uhr
041 930 15 41
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch

www.stiftberomuenster.ch
www.donbosco.ch
www.gormund.ch

(Titelbild: Kerstin Münkel)

Alle weiteren Informationen 
und Mitarbeitenden  
finden Sie unter 
www.kathmichelsamt.ch
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Pastoralraum

Rosenkranzgebete

Das Rosenkranzgebet ist eine meditative Abfolge von Grundgebeten, bei 
der das Leben Jesu betrachtet wird und zwar in Geheimnissen.  

Die Geheimnisse vertiefen das Leben von Jesus und das Leben vom  
Betenden. Aber nicht nur das Leben der Betenden, sondern auch aktuelle 

gesellschaftliche Anliegen können mit einbezogen werden.

Am innigsten ist das Ro-
senkranzgebet, beim mit-
einander beten. Man 
wechselt sich ab und hat 
so beim Zuhören Zeit für 
die Anliegen, die mit ins 
Gebet gebracht werden 
sollen; sei es für den Frie-
den, für Menschen die er-
krankt sind, für Entschei-
dungen, die getroffen 
werden sollen, für Ver-
storbene oder auch für 
die eigene Pfarrei. Und manch einer betet vielleicht 
auch für die Schweizer Nati.

Im Bärgmättli wird der Rosenkranz tagtäglich, 
in Rickenbach und Pfeffikon wöchentlich gebetet und 
auch an der Auffahrt sammeln sich Pilger bei der 
Rosenkranzfahne, um zu beten.

Über die Sommermonate wird auch in ver-
schiedenen Kapellen des Pastoralraums der Rosen-
kranz gebetet. 

Dies ist eine wunderbare Tradition um Gott für 
das gute Gedeihen auf den Feldern, Schutz von Hof 
und «Dehei», für die Arbeit zu danken und den Segen 
zu erbitten. 

Huebe, Kapelle
jeden 1. und 3. Sonntagabend, 19.30 Uhr, bis Sonntag 
vor Bettag.

Witwil,  
Wendelinskapelle
Sonntagabend jeweils 
um 19.30 Uhr bis und mit 
13. September 2026.

Mullwil, Kapelle
Seit dem 18. Jahrhundert 
treffen sich jeweils in den 
Monaten Juli und August 
am Sonntagabend um 
19.30 Uhr die Mullwiler 
sowie weitere Personen in 

der Kapelle St. Michael Mullwil zum Rosenkranzgebet.

Sie sind herzlich eingeladen zum Mitbeten.

Die Perlenkette ist ein Hilfsmittel beim Beten. Dies 
erinnert auch an die Gebetsketten und -schnüre 
anderer Religionen.  Das Rosenkranzgebet dauert 
etwa 15 bis 30 Minuten. Die Betenden lassen die 
Perlen durch die Finger gleiten. 
Der Rosenkranz besteht aus einem Kreuz und 59 
Perlen. 55 davon – 50 kleinere und fünf grössere – 
bilden eine zusammenhängende Kette. Eine der 
grösseren Perlen dient als Verbindungsglied zu 
einer weiteren Kette mit drei kleineren Perlen, einer 
grösseren und einem Kreuz. Das Kreuz erinnert an 
Jesu Liebe zu uns und an seinen Kreuzestod.
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Pastoralraum 

Vergelt’s Gott, Theres Küng 

Liebe Theres
Dankbar und mit Wehmut sagen wir dir 
«Vergelt’s Gott»!

Seit dem 1. Oktober 2015 hattest du 
die Leitung der fünf Michelsämter Pfarreien 
St. Stephan Beromünster, St. Agatha Neu-
dorf, St. Mauritius Pfeffikon, St. Margaretha 
Rickenbach sowie Peter und Paul Schwarzen-
bach inne. Zudem wurde dir im November 
2017 bei dessen Errichtung die Leitung des 
Pastoralraums Michelsamt übertragen. Die-
sen hast du tatkräftig mit aufgebaut und 
weiterentwickelt.

All diese Aufgaben brachten ein 
gerütteltes Mass an Arbeit mit sich: planen, 
organisieren, koordinieren, absprechen, 
vernetzen, entscheiden und vieles mehr. Mit 
viel Weitsicht und deiner enormen Einsatz-
bereitschaft hast du dies alles an langen 
Arbeitstagen gekonnt gemeistert. Heute ist 
der Pastoralraum Michelsamt gut organi-
siert sowie personell bestens aufgestellt. Das 
ist zu einem grossen Teil dein Verdienst. 

Vor allem aber warst du Seelsorgerin. 
Diese Berufung hast du von Herzen und mit 
ganzer Seele aus deinem tiefen Glauben 

heraus wahrgenommen. Freud und Leid, Schönes und 
Tragisches: Als Seelsorgerin hast du viele Lebens
situationen angetroffen. In schweren Stunden hast du 
zugehört, mitgetragen, mitgehofft, gebetet, Wege 
gesucht. Und bei freudigen Anlässen dich ehrlich 
mitgefreut. Begegnungen, ob mit kirchennahen oder 
eher distanzierten Menschen, waren dir stets wichtig. 
So warst du für uns Michelsämterinnen und Michelsäm-
ter präsent und hast uns mit deinem spürbaren Gott-
vertrauen im Glauben und in der Hoffnung bestärkt. 

Nun ziehst du weiter. Deinen reichen Erfah-
rungsschatz und deine Fähigkeiten wirst du dem 
Bistum Basel als Regionalverantwortliche (Bistums-
region St. Viktor mit den Kantonen Luzern, Zug, Thur-
gau und Schaffhausen) zur Verfügung stellen. 

Wir wünschen dir weiterhin viel Elan und 
Schwung, Freude und Gottes reichsten Segen – privat 
und beruflich.

Liebe Theres, der Abschied fällt schwer. Wir dan-
ken dir von Herzen für dein Wirken und dasein im Mi-
chelsamt in den vergangenen fast elf Jahren. Als hervor-
ragende Seelsorgerin und engagierte Leitungsperson 
aber vor allem auch als Mensch und Teamkollegin hin-
terlässt du bleibende Spuren. Vergelt’s Gott, Theres!
 
Kirchenräte des Michelsamtes
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Verabschiedungs- 
Gottesdienst
Der Gottesdienst zur Verabschiedung von 
Theres Küng findet am Sonntag, 5. Juli, um 
10.15 Uhr in der Pfarrkirche Rickenbach 
statt. Begleitet wird die Feier von den 
Kirchenchören Beromünster, Neudorf und 
Rickenbach. Beim anschliessenden Apéro 
besteht Gelegenheit, sich persönlich von 
Theres Küng zu verabschieden. 

Herzliche Einladung an alle! Bi
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Beromünster
Kafi im Pfarrhaus

Während den Sommerferien herrscht eine lockere, of-
fene Stimmung. Deshalb öffnen wir auch die Türe zum 
Pfarrhaus St. Stephan. Nach dem Sonntagsgottes-
dienst um 10.15 Uhr sind alle herzlich eingeladen, im 
Pfarrhaus einen Kaffee zu trinken und ins Gespräch zu 
kommen über Gott und die Welt.

Pastoralraum
Goldene Hochzeit 2026

Festgottesdienst mit Bischof Felix Gmür am Samstag, 
5. September 2026, um 15.00 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn mit anschliessendem 
Imbiss.
Bischof Felix Gmür lädt alle Paare des Bistums Basel, 
die 2026 ihren 50. Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst in die Kathedrale St. Urs und Viktor in 
Solothurn ein.
Anmeldung bitte bis 15. August 2026 bei ihrem Pfar-
reisekretariat, eine Carfahrt wird organisiert.

Pastoralraum Michelsamt
Waldgottesdienst am Waldfest der 

Musikgesellschaft Pfeffikon
Am Sonntag, 5. Juli, um 10.00 Uhr sind alle ganz 
herzlich an den ökumenischen Gottesdienst im Zelt 
bei der Knabenrütihütte Pfeffikon eingeladen. Die MG 
Pfeffikon wird mit ihrem Musikspiel die Feier festlich 
umrahmen. 

Anschliessend an den Gottesdienst freut sich 
die Musikgesellschaft, Sie mit «Suppe und Spatz», fei-
nen Grilladen, selbstgebackenen Torten und Kuchen 
und musikalischen Leckerbissen zu verwöhnen.  
Benützen Sie am Sonntag den Shuttlebus der MG Pfef-
fikon. Die Haltestellen sind im Dorf markiert. 
Das Waldfest wird übrigens am Samstagabend, 4. Juli, 
bereits ab 18.00 Uhr gestartet, und mit viel Gemütlich-
keit, Musik, Speis und Trank aufgewartet.

Pfadi Neumöischter und Pfadi St. Karl
Sommerlager

Vom Montag, 6. Juli 2026, 08.00 Uhr, bis Samstag, 
18. Juli 2026, 09.00 Uhr, ruft die Pfadi St. Karl Ri-
ckenbach zum grossen Abenteuer. 

Das diesjährige Sommerlager («SoLa») fin-
det im malerischen Wäldi im Kanton Thurgau statt 
und richtet sich an alle Kinder, die ihre Freizeit lie-
ber draussen in der Natur verbringen als vor dem 
Bildschirm.

Im Zentrum des zweiwöchigen Lagers ste-
hen das gemeinsame Leben in der Natur, das Über-
nachten in Zelten und das Knüpfen neuer Freund-
schaften.

Und auch die Pfadi Neumöischter begibt sich 
wieder in ihr zweiwöchiges Sommerlager (Sonntag, 
5. Juli bis Samstag, 18. Juli 2026). Dieses Jahr geht es 
nach Bollingen in St. Gallen, direkt an den See. Wäh-
rend zwei Wochen reisen wir nach Troja und erleben 
die Heldentaten und Irrfahrten des Pfadisseus. Im 
Lager werden die Teilnehmenden im Zelt übernach-
ten und unter dem Tag ein abenteuerliches Pro-
gramm in der Natur erleben dürfen.

Bibliothek Beromünster
Öffnungszeiten in den Sommerferien

Bitte beachten Sie die gesonderten Öffnungszeiten 
während den Sommerferien:

Samstag, 04.07.2026 von 9.00 – 11.00 Uhr 
Vom 5. Juli – 24. Juli 2026 bleibt die Bibliothek geschlossen 
Samstag, 25.07.2026 von 9.00 – 11.00 Uhr 
Freitag, 31.07.2026 von 16.00 – 18.00 Uhr 
Samstag, 08.08.2026 von 9.00 – 11.00 Uhr 
Freitag, 14.08.2026 von 16.00 – 18.00 Uhr 
 
Ab dem 17.08.2026 gelten wieder die normalen 
Öffnungszeiten. 

Gerne können Sie in den Ferien auch unseren Medien-
rückgabeschrank benutzen. 
Danke für Ihr Verständnis. 
Das ganze Bibliotheksteam wünscht Ihnen schöne 
und erholsame Ferien.
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Kleider und Schuhe, Taschen, allerlei Accessoires, 
Schulrucksäcke oder Bettwäsche: Die Auswahl ist 
breit. Im grossen Raum im Murihof im Surseer Kir-
chenbezirk gehen Menschen ein und aus, die ihr Geld 
gut einteilen müssen: Armutsbetroffene aus Sursee 
und Umgebung. Im «Offenen Kleiderschrank» können 
sie sich kostenlos bedienen. Diese Möglichkeit nutz-
ten letztes Jahr um die 100 Familien, 400 bis 500 Per-
sonen insgesamt. Letztes Jahr war der Kleiderschrank 
an 54 Halbtagen offen. Freiwillige – zurzeit elf – prüfen 
und sortieren, was Monat für Monat angeliefert wird: 
40 bis 50 Säcke.

2000 Franken Preisgeld
Der «Offene Kleiderschrank» entstand 2015/16, als  
viele Flüchtlinge in die Schweiz kamen. Die Solida- 
rität war auch in Sursee gross. Die dortige Arbeits- 
gruppe Flüchtlinge gelangte darauf an die ökume-
nisch getragene Soziale Arbeit der Kirchen, die seither 
den «Kleiderschrank» mit einem Team von Freiwilli-
gen betreut. Dafür hat dieses am 21. Mai den «Dank 

«Offener Kleiderschrank» Sursee

Der Kleiderladen ohne Preisschilder
Im «Offenen Kleiderschrank» Sursee erhalten armuts­

betroffene Menschen kostenlos Kleider und mehr. Jetzt hat 
das Team dafür den «Dank Dir!»-Preis 2026 erhalten.

Dir!»-Preis 2026 für Freiwilligen-
arbeit erhalten.

Der «Dank Dir!»-Preis wird 
seit 2014 vergeben, jeweils als 
Überraschung. Drei Fahnen weisen 
nun während eines Jahres in Sursee 
auf die Auszeichnung hin. Dotiert 
ist der Preis mit 2000 Franken.

Der «Offene Kleiderschrank» befindet sich in einem Raum 
des Murihofs im Surseer Kirchenbezirk.

Das Team des «Offenen Kleiderschranks» bei der Preisverleihung am 21. Mai.� Bilder: Roberto Conciatori

Mehr Infos:  
www.lukath.ch/ 

dank-dir
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Mittwoch	 01
07.30	 Schwarzenbach  Schulschlussgottesdienst  

1. – 6. Klasse
08.00	 Gormund  Messfeier
09.30	 Rickenbach  Messfeier in der Kapelle Demenz

zentrum
11.40	 Neudorf  Schulschlussgottesdienst 1. – 6. Klasse
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 02
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier mit  

sakramentalem Segen
18.30	 Gormund  Aussetzung/eucharistischer Segen
19.30	 Gormund  Messfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 03
08.00	 Gormund  Messfeier, anschl. Anbetung/ 

eucharistischer Segen
08.00	 Pfeffikon  Schulschlussfeier, ökumenisch
08.30	 Beromünster  Messfeier in der Mooskapelle
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet

Samstag	 04
08.00	 Gormund  Messfeier 
16.00	 Gormund  Versöhnungsgespräche bis 17.30 Uhr
19.15	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier

Sonntag	 05 
Kollekte für Caritas Zentralschweiz
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
10.00	 Pfeffikon  ökum. Waldgottesdienst bei der Kna-

benrütihütte, musikalische Begleitung der Musik-
gesellschaft Pfeffikon

10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier, Patrozinium 
St. Margaretha, Abschiedsfeier der Pastoralraum-
leiterin Theres Küng und des Chorleiter Henryk 
Rihm, Kirchenchöre Beromünster/Neudorf/Ricken-
bach

19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der Kapelle 
Huebe

19.30 	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der 
Wendelinskapelle Witwil

19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle 
Mullwil.

Dienstag	 07
08.00	 Gormund  Messfeier 
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 08
08.00	 Gormund  Messfeier
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 09
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
18.30	 Gormund Anbetung/eucharistischer Segen
19.30	 Gormund Messfeier  

Jz für Leo u. Josy Muff-Suppiger, Martha Suppiger, 
Verstorbene der Familie Suppiger-Helfenstein.

19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 10
08.00	 Gormund  Messfeier
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Samstag	 11
08.00	 Gormund  Messfeier 
17.45	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
	 Jz. für Anna und Fritz Amrein-Arnold, Schützefeld 

4; Jz. für Peter und Marie Lisibach-Muff, Winon;  
Jz. für Alfred Willimann, Schürhof; Jz. für Michael 
und Marie Stocker-Müller, Sonnhüsli; Josefine 
Pfrunder-Müller, Greppen, Adam und Marie 
Müller-Müller, Sonnhüsli; Jz. für Siegfried Lischer, 
Waldhus.

Gottesdienste im Juli
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Sonntag	 12
Kollekte für HMK – Hilfe für Mensch und Kirche 
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier, Jz. Für Franz 

Schaffhauser (ehem. Kaplan in Schachen).
09.00	 Schwarzenbach  Messfeier
10.15	 Beromünster  Messfeier anschliessend  

Kafi im Pfarrhaus
11.30	 Beromünster  Taufe Eléa Setz
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
19.30 	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der 

Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Mullwil

Dienstag	 14
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 15
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 16
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 17
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier, 

Samstag	 18
17.45	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier 

Klassengedächtnis Jg. 1932
19.15	 Schwarzenbach  Wort-, Kommunionfeier

Sonntag	 19
Kollekte für Selbsthilfe Luzern
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund
09.00	 Neudorf  Wort-, Kommunionfeier, anschliessend 

Fahrzeugsegnung auf dem Schulhausparkplatz
09.00	 Pfeffikon  Messfeier
10.15	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier 

anschliessend Kafi im Pfarrhaus

10.15	 Rickenbach  Messfeier
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Huebe
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der 

Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Mullwil

Dienstag	 21
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 22
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 23
09.00	 Beromünster  Krankenmessfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Messfeier

Freitag	 24
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Messfeier

Samstag	 25
17.45	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
	 Jz. für Franz-Xaver und Marie Kurmann-Kurmann, 

Gunzwil; Jz. für Alois Trüssel-Tschopp, Bahnhof-
strasse 8.

Sonntag	 26
Kollekte für Treffpunkt Stutzegg
08.00	 Gormund  Messfeier, Kollekte für Gormund 
09.00	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier, anschliessend 

Kirchenkafi im Pfarrsäli
09.00	 Schwarzenbach  Messfeier
10.15	 Beromünster  Messfeier, anschliessend  

Kafi im Pfarrhaus 
10.15	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier
11.30	 Rickenbach  Taufe Lenox Kurmann
19.30	 Beromünster  Rosenkranzgebet in der  

Wendelinskapelle Witwil
19.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet in der Kapelle 

Mullwil
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Dienstag	 28
08.30	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach  Messfeier

Mittwoch	 29
19.00	 Gormund  Rosenkranzgebet «Die Schweiz betet»

Donnerstag	 30
09.00	 Beromünster  Wort-, Kommunionfeier
19.00	 Rickenbach  Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach  Wort-, Kommunionfeier

Freitag	 31
08.45	 Pfeffikon  Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon  Wort-, Kommunionfeier

Bärgmättli
Samstag, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

Beichtgelegenheiten 
Siehe Kapelle Gormund, Stift St. Michael oder auf pers. 
Anfrage bei P. Bruno Oegerli (Kontakt siehe Seite 2)

Liturgische Texte
Die Sonntagslesungen finden Sie im Internet unter 

https://www.bibelwerk.de/verein/
was-wir-bieten/sonntagslesungen 

und

https://www.liturgie.ch/praxis/ 
direktorium/aktuelle-ausgabe
 

Kollekte Mai 2026
Diözesane Kollekte für gesamtschweizerische  
Verpflichtungen des Bischofs	 Fr.	 707.15
Reitermusik Gunzwil	 Fr.	1050.00
Kloster St. Ursula in Brig	 Fr. 	 769.45
Verein Auszeithaus Beromünster	 Fr. 	 827.75
Kapellenfonds Wili, Gunzwil	 Fr. 	 557.15
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den  
Medien (Mediensonntag)	 Fr. 	 338.80
Don Bosco Jugendhilfe weltweit –  
Jugendprojekt Uganda	 Fr. 	 198.25
Kollekte für die diözesane Stiftung  
Priesterseminar St. Beat Luzern	 Fr. 	 791.88
BB Harmonie Rickenbach Jugendförderung	 Fr.	1252.24
Antoniushaus	 Fr. 	 532.77
Kirche Rickenbach	 Fr. 	 532.78
Krebsliga Luzern	 Fr. 	940.85
Luzerner Jugendstiftung	 Fr. 	 447.55

Kollekten Stift St. Michael im Mai
Gesamtschw. Verpflichtungen des Bischofs	 Fr.	 386.55
Aufgaben des Chorherrenstiftes	 Fr.	 142.00
Aufgaben des Chorherrenstiftes	 Fr.	 541.47
Aufgaben des Chorherrenstiftes	 Fr.	 391.35
Arbeit der Kirche in Medien	 Fr.	 338.05
Priesterseminar St. Beat	 Fr.	 488.30
Aufgaben des Chorherrenstiftes	 Fr.	 658.65

Taufe
Beromünster	  12.07. 	 Eléa Setz

Rickenbach 	 26.07. 	 Lenox Kurmann

Verstorbene
Beromünster	 19.05. 	 Josef Brandstetter-Elmiger
	 30.05.	 Werner Grüter-Schwitter
	 12.06. 	 Käthy Suter-Zimmermann

Pfeffikon	 29.05. 	 Maria Arnold-Sapadi

Gebetsanliegen der Schweizer Bischöfe:
Für den Respekt des menschlichen Lebens. Wir beten um Respekt und die Verteidigung des menschlichen Lebens in 
jedem seiner Abschnitte, indem es als Gabe Gottes angesehen wird.

Go
tte

sd
ie

ns
te

9

https://www.bibelwerk.de/verein/was-wir-bieten/sonntagslesungen
https://www.bibelwerk.de/verein/was-wir-bieten/sonntagslesungen
https://www.liturgie.ch/praxis/direktorium/aktuelle-ausgabe
https://www.liturgie.ch/praxis/direktorium/aktuelle-ausgabe


Samstag	 11
09.00	 Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis	 12
08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier 
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Für die Stiftung Justinus-Werk

Samstag	 18
	09.00	 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis	 19
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier, Choralschola, XI Missa «Orbis 

factor», Introitus «Ecce Deus adiuvat»
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Aufgaben des Chorherrenstifts

Samstag	 25
	09.00	 Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis	 26
	08.00	 Chorgebet
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte: Aufgaben des Chorherrenstifts

Chorherrenstift St. Michael im Juli

Freitag	 03
	Ab ca. 09.30 im Anschluss an die Eucharistiefeier Ausset-

zung des Allerheiligsten mit stiller Anbetung beim 
Kreuzaltar bis 11.00 Uhr, Beichtgelegenheit

Samstag	 04
	09.00 	 Eucharistiefeier, Jz. für Hansruedi Gimpert-Würth, 

Menziken

14. Sonntag im Jahreskreis	 05
	08.00	 Laudes
	09.30	 Eucharistiefeier
	17.00	 Gesungene Vesper mit Wallfahrtsgebet 
	18.45	 Rosenkranz
	19.30	 Eucharistiefeier
		  Kollekte:  Aufgaben des Chorherrenstifts

Donnerstag	 09
	09.00	 Eucharistiefeier, Grosse Jahrzeit für Herzog Leo-

pold von Österreich und die bei Sempach gefalle-
nen Österreicher und Eidgenossen

Freitag	 10
	19.30 	 Lobpreis, Beichtgelegenheit, Impuls und eucharis-

tische Anbetung mit einer Lobpreisband, ca. 1 
Stunde. Anschliessend gemütliches Beisammen-
sein im Hühnerstall. 
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Stiftspfarramt St. Michael, Chorherr Stefan Tschudi
041 921 81 53, stefan.tschudi@hotmail.com

Werktagsordnung 
	08.15 	 Chorgebet 
09.00 	 Eucharistiefeier 
18.00 	 Vesper

Beichtgelegenheit 
Jeden Samstag von 17.00 bis 17.45  Uhr
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Betroffene von Missbrauch
Dachverband geplant

In den drei Sprachregionen der Schweiz  
gibt es je eine Organisation für Betroffene 
von Missbrauch im kirchlichen Umfeld. Die 
IG MikU in der Deutschschweiz, Sapec in der 
Romandie und Gava im Tessin planen nun 
einen nationalen Dachverband mit einer  
Geschäftsstelle (50 Prozent). Diese soll ab 
Herbst Aufgaben wie die kritische Beglei-
tung kirchlicher Aufarbeitung oder Anfragen 
der Öffentlichkeit übernehmen. Die einzel-
nen Organisationen bleiben bestehen und 
kümmern sich weiterhin primär und ehren-
amtlich um die Anliegen Betroffener. 

Bischöfe und EKS 
Nein zu Konversionsmassnahmen

Massnahmen, welche die sexuelle Orientierung, die 
Geschlechtsidentität oder den Geschlechtsausdruck 
bei Minderjährigen und/oder Erwachsenen verändern 
oder unterdrücken wollen, seien «entschieden» abzu-
lehnen. Dies erklären die Bischofskonferenz (SBK) und 
der Rat der Evangelisch-Reformierten Kirche Schweiz 
(EKS) in Stellungnahmen, die sie beide am 26.Mai ver-
öffentlichten. SBK und EKS beziehen sich auf aktuelle 
Diskussionen im Bundesparlament über ein nationa-
les Verbot sogenannter Konversionsmassnahmen. 
Solche seien «mit einem seelsorglichen Auftrag, der 
auf Annahme, Wahrhaftigkeit und Schutz der Person 
gründet, nicht zu vereinbaren», schreibt die Bischofs-
konferenz unter anderem.

Seit 40 Jahren
«oeku Kirchen für die Umwelt» feiert

Der ökumenische Verein «oeku Kirchen für die Um-
welt» besteht seit 40 Jahren. Er hat zum Ziel, so die  
Statuten, «die Verantwortung für die Erhaltung der 
Schöpfung im Leben und im Zeugnis der Kirchen tie- 
fer zu verankern». Die Katholische Kirche im Kanton 
Luzern ist eines der rund 340 Kollektivmitglieder und 
hat für die Beratung ihrer Kirchgemeinden mit «oeku» 
eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen.

Aus Anlass des Jubiläums gibt es verschiedene 
Veranstaltungen für unterschiedliche Zielgruppen, 
zum Beispiel die Tagung «Kirchgemeinden auf dem 
Weg zur Treibhausgas-Neutralität» am 29. August in 
der Propstei Wislikofen.
Übersicht: oeku.ch/events

Frauenbund Schweiz
Luzernerinnen neu im Vorstand

Der Frauenbund Schweiz hat an seiner Delegierten-
versammlung vom 30. Mai in Weinfelden drei neue 
Vorstandsmitglieder gewählt, von denen zwei aus 
dem Kanton Luzern kommen, Melanie Wächtler aus 
Wauwil (Führungscoach und Gesundheitsfachfrau) so-
wie Sophie Zimmermann aus Kriens (Theologin und 
Pfarreiseelsorgerin). Ebenfalls neu gewählt wurde 
Diana Schor-Hayoz (Deitingen SO). Luzern, der gröss-
te Frauenbund-Kanton, ist damit weiterhin stark in 
dessen Vorstand vertreten. Verabschiedet aus diesem 
wurden Iva Boutellier und Fabienne Roos (beide Lu-
zern) sowie Lydia Corradini-Renggli (Niedergösgen).

Konversionsmassnahmen für Homosexuelle widersprächen 
der Würde der Person als Ebenbild Gottes, erklären die 
Schweizer Bischöfe.� Bild: Adobe Stock

Gefällt auch in einem Pfarrhausgarten: Hummeln  
auf einer Distelart.� Bild: Dominik Thali
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Die erste Enzyklika von Papst Leo XIV.

«Wahrheit ist kein fertiges Gebäude»

Am Pfingstmontag ist die erste Enzyklika des aktuellen Papstes erschienen.  
An dem Schreiben sei vieles bemerkenswert, sagt die Sozialethikerin  

Ursula Nothelle-Wildfeuer.

Die Enzyklika trägt den Titel «Magnifica humanitas», 
auf Deutsch «grossartige Menschheit». Sie sagen, 
schon der Titel sei ein Statement. Warum? 
Ursula Nothelle-Wildfeuer: In den Debatten über 
künstliche Intelligenz entsteht oft der Eindruck, als 
stünde die Menschheit praktisch vor dem Untergang, 
als übernehme im dramatischsten Fall KI die Herr-
schaft über die Menschen. Papst Leo sagt das Gegen-
teil: Die Menschheit ist grossartig – auch, weil sie die-
se Technologie entwickelt hat, aber vor allem, weil 
jedem Menschen eine Würde zu eigen ist. 

Bei der Veröffentlichung wurde die Enzyklika als 
eine Art «Regierungserklärung» des Papstes be-
zeichnet. Ist sie das? 
Die Enzyklika zeigt, dass Leo die Würde des Menschen 
in den Mittelpunkt stellt und zugleich auch deren Ver-
letzlichkeit. Eines der zentralen Themen seines Ponti-
fikats ist offensichtlich die Frage nach dem Frieden. Der 
Papst nimmt die Zeichen der Zeit wahr und bezieht sie 
in sein Pontifikat ein, das zeigt auch das Thema KI. 

Papst Leo XIII. veröffentlichte 1891 die erste 
Sozialenzyklika. Er reagierte damit auf die 
Folgen der Industrialisierung, auf die Aus-
beutung der Arbeiter und die Massen
armut. Sehen Sie Parallelen zu heute?
KI stellt eine vergleichbare epochemachen-
de Umwälzung dar. Sie betrifft alle Gebiete 
menschlichen Lebens, alle gesellschaftli-
chen Gruppen, und sie rührt grundsätzlich 
an unser Verständnis des Menschen und der 
Menschheit. Mit seiner Namenswahl hat Leo 
schon eine Art Versprechen abgegeben, sich 
den damit verbundenen Herausforderungen 
zu widmen.

Der Wahrheitsbegriff steht im KI-Zeitalter 
besonders unter Druck. Sie sagen, Papst 
Leo rahme den Begriff bewusst politisch. 
Wie meinen Sie das?
Für Leo ist Wahrheit ein Gemeingut des de-
mokratischen Lebens. Das heisst: Wer die 
Wahrheit untergräbt – mit Fake News, Deep 
Fakes oder polarisierenden Narrativen –, der 
untergräbt auch die Demokratie. Ausserdem 
kann es Wahrheit für Leo nur geben, wo Ver-
antwortung und Vertrauen bestehen. Das 
heisst, Wahrheit muss verhandelt werden. 
Sie ist kein fertiges Gebäude aus dogmati-
schen Grundsätzen, die wir einfach umset-
zen oder verkündigen sollen. Es ist bemer-
kenswert, dass ein Papst das so schreibt.

Papst Leo XIV. unter-
zeichnet die Enzyklika 
«Magnifica humani-
tas – über die Bewah-
rung des Menschen 
im Zeitalter der 
künstlichen Intelli-
genz».
Bild: Vatican Media / 
Romano Siciliani / KNA
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Im Wortlaut: 
die neue Enzyklika  
auf vatican.va

Auch dass ein Papst sich ausführlich dem Freiheits-
begriff widmet, ist neu.
Ja, er spricht von der Freiheit, sich zu bilden, das eigene 
Gewissen zu schulen und anhand eigener Erfahrungen 
und vernünftiger Überlegungen zu argumentieren. 
Diese Sicht auf die Freiheit war auf Seiten des kirchli-
chen Lehramts bisher nicht sehr präsent. Leo sieht die 
Freiheit durch KI in zweierlei Hinsicht bedroht. Zum 
einen fragt er, ob beim Abbau der seltenen Erden nicht 
Menschen, vor allem Kinder, neu versklavt werden. 
Ausserdem weist er auf die Gefahr der Abhängigkeit 
hin, die digitale Plattformen mit sich bringen. 

Eine in vielen Kommentaren zitierte Formulierung 
aus der Enzyklika ist die Forderung Leos, die «KI zu 
entwaffnen». Ist das überhaupt noch möglich?
Dass KI in kriegerischen Kontexten eingesetzt wird, 
lässt sich wohl nicht mehr rückgängig machen. Aber 
Leo sagt, man darf die KI nicht sich selbst überlassen. 
Sie muss lebensfreundlich eingesetzt werden. In 
einem Krieg könnte das heissen, mit Hilfe von KI zu-
mindest zivile Opfer zu vermeiden. Niemals dürfen 
Maschinen über Leben und Tod bestimmen. Es gilt die 
Formel «human in the loop», das heisst, wenn es um 
diese Entscheidungen geht, muss immer ein Mensch 
beteiligt sein. 

Künstliche Intelligenz ist im Vatikan schon lange ein 
Thema. Es wurde eine KI-Kommission eingerichtet, 
Leitlinien für den Umgang mit KI gibt es bereits. Wie 
schätzen Sie den Einfluss dieser Massnahmen ein?
Der Vatikan geht mit gutem Beispiel voran. Wenn man 
in die Geschichte schaut, ist das nicht selbstverständ-
lich. Der Vatikan setzt bereits das um, was der Papst 
für alle Staaten fordert: die Einführung von Regulie-
rungsinstrumenten und einer unabhängigen Aufsicht. 
Es ist allerdings offen, wie das umgesetzt werden 
kann, vor allem in Ländern, die nicht oder nicht mehr 
demokratisch geführt werden. 
Elisabeth Zschiedrich, Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern

«Die KI entwaffnen»
«Magnifica humanitas» – grossartige Mensch-
heit – heisst die erste Enzyklika von Papst Leo 
XIV., die am Pfingstmontag vorgestellt wurde. 
Der Papst stellt darin die Soziallehre der Kirche 
im Zeitalter der künstlichen Intelligenz in den 
Mittelpunkt. Dass der Papst bei der Vorstellung 
eines kirchlichen Lehrschreibens selbst an
wesend war und sprach, war erstmalig. «Mehr 
Nachdruck konnte Leo XIV. seinem Anliegen 
nicht geben», kommentierte dazu die NZZ. 
«Magnifica humanitas» treffe den Nerv der Zeit. 
Angesichts einer nahezu unkontrollierten 
Ausbreitung der KI, die seit einigen Jahren die 
Gesellschaft, die globale Wirtschaft und das 
Leben des Einzelnen umpflügt, suchten viele 
Menschen nach ethischer Orientierung.  
Da kommt selbst die linke «Wochenzeitung» 
(WOZ), die ansonsten mit der katholischen 
Kirche fremdelt, zum Schluss: «Der Papst hat 
recht.»

Weitreichende Auswirkungen
Leo ruft in «Magnifica humanitas» dazu auf, 
«eine grossartige Menschheit, in der Gott 
gegenwärtig ist», zu bewahren und Wahrheit, 
Würde der Arbeit, soziale Gerechtigkeit sowie 
Frieden zu fördern. Im digitalen Zeitalter  
sei es notwendig, die künstliche Intelligenz  
zu «entwaffnen».

Deren Auswirkungen sieht der Papst als  
«vielleicht noch weitreichender» als die der 
Industrialisierung. KI durchdringe heute viele 
Lebensbereiche, beeinflusse Entscheidungen 
und verändere die Kriegsführung «drama- 
tisch», zeigt sich Leo XIV. beunruhigt. Für seine 
Enzyklika habe er Wissenschaftler, Ingenieure, 
Politiker, Eltern und Lehrer gehört, so der  
Papst bei der Enzyklika-Vorstellung. Dabei  
habe er verstanden, dass KI-Technologien 
«immenses Leid lindern», aber auch «zutiefst 
beunruhigende» Folgen haben können.
Vatican News / do

Ursula Nothelle-Wildfeuer (*1960) ist Professorin für Christliche 
Gesellschaftslehre und Sozialethik an der Theologischen Fakultät 
der Universität Freiburg i. Br. Sie forscht unter anderem zu Fragen 
von Kirche und Religion in Staat und Gesellschaft, zu Rechtspopu­
lismus und der Tradition der kirchlichen Sozialverkündigung.
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Pastoralraum Emmen-Rothenburg
Stationenweg zum Franziskus-Jubiläum 
Vor 800 Jahren starb Franziskus von Assisi. Im Rahmen 
des Franziskus-Jahres hat die Katholische Kirche Em-
men-Rothenburg in ihren Pfarrkirchen Installationen 
aufgebaut, die zu einem Stationenweg verbunden 
sind. Der Weg lädt dazu ein, sich auf das Leben des 
heiligen Franziskus, seine Fragen, seine Haltung und 
seine aktuelle Botschaft einzulassen. Themen wie Ein-
fachheit, Frieden, Schöpfungsverantwortung, Loslas-
sen und Vertrauen berühren auch heute – persönlich 
wie im kirchlichen Engagement. Der Weg kann allein 
oder in Gruppen begangen werden.
Gruppen nehmen vorgängig mit einem Sekretariat Kontakt  
auf (sekretariat@kath.emmen-rothenburg.ch, 041 552 60 20; 
pfarrei.rothenburg@kath.emmen-rothenburg.ch, 041 280 13 28); 
auf Wunsch Begleitung durch eine:n Seelsorger:in

Adoray Luzern
Mit jungen Menschen Kirche erleben

Adoray ist, so die Beschreibung auf der Website, «eine 
junge Bewegung in der katholischen Kirche mit dem 
Anliegen, durch die Grundhaltung der Anbetung 
(adore) und des Lobpreises (pray) eine lebendige 
Christusbeziehung zu pflegen». Im Adoray Luzern tref-
fen sich jeden Sonntagabend Menschen zwischen 15 
und 35 Jahren, um gemeinsam Gott zu feiern und über 
Gott und die Welt ins Gespräch zu kommen. Am 5. Juli 
öffnet Adoray die Türe für Menschen jeden Alters, die 
sich fragen, wie junge Menschen Kirche erleben, oder 
die einmal moderne christliche Lieder singen möchten.
5.7., 19.30, Kapelle St. Leonhard, Luzern (links neben Hofkirche), 
keine Anmeldung, adoray.ch/orte/luzern

Was mich bewegt
Zur Ruhe kommen

Im Hinblick auf diese Kolumne fragte 
ich meinen Sohn, was ihn bewege, 
wenn er über Kirche und Glaube nach-
denke. «Mich beschäftigt, dass wir in 
unserer Schar immer weniger Minis-
trant:innen sind. Wenn es so weiter-
geht, sind es bald keine mehr.» 

Dies beschäftigt auch mich – 
nicht die Ministrantenschar an sich, 
sondern dieses «Weniger». Der Bedeu-
tungs- und Vertrauensverlust der Kir-
che in der Gesellschaft gibt mir zu den-
ken. Da ist einiges in Bewegung, ja ins 
Rutschen gekommen. Wir stecken 
mitten in herausfordernden Zeiten, 
kirchlich und gesellschaftlich. 

Ich sollte besser nicht davon 
schreiben, was mich bewegt, sondern 
was mich bei all den Fragen und Span-
nungen zur Ruhe kommen lässt: Es 
hilft mir, mit andern im Gespräch zu 
sein, hinzuhören und gemeinsam 
nachzudenken. Es ist bestärkend, Kir-
che dort als wirksam zu erfahren, wo 
sie den Menschen dient, wo sie Not 
wendet und Hoffnung sichtbar macht. 
Ich finde zur Ruhe zurück, wenn ich 
mich an der biblischen Botschaft aus-
richte – nicht als fertige Antwort, son-
dern als lebendige Orientierung: Wan-
del und stetiges Sich-Verändern darf 
im Vertrauen auf Gott geschehen.
Monika Poltera-von Arb, 
Pastoralverantwortliche Bistum Basel

Bi
ld

: z
Vg

 / B
ist

um
 B

as
el

Vom heiligen Franziskus ist nur der Todestag verbürgt,  
der 3. Oktober 1226.� Bild: Adobe Stock
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Weitere Anlässe
Mittwoch, 01.07.2026
13.00	 Freies Wandern Neudorf, Pfadiheim Jupf Neudorf, Anmeldung bis 30. Juni, 18.00 Uhr an 079 445 19 67

Donnerstag, 02.07.2026
Ab 13.30	 Lesmikafi, Stephansstübli, Pfarreiheim Beromünster, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach 

Dienstag, 07.07.2026
18.30	 Wir teilen, Pfarrkirche St. Stephan

Donnerstag, 09.07.2026
Ab 09.00	 9i-Kafi, Restaurant Bahnhof, Frauenbund Beromünster-Gunzwil-Schwarzenbach
11.30	� Mittagstisch, Verein Lebensweise 60plus Rickenbach, Restaurant Löwen Rickenbach,  

Anmeldung unter 041 930 12 13
12.00	 Mittagstisch der Seniorinnen und Senioren Schwarzenbach, Restaurant Bahnhof Beromünster
14.00	 Jassnachmittag, Verein Lebensweise 60plus Rickenbach, Pfarrsaal Rickenbach

Sonntag, 12.07.2026
10.15	 Kafi im Pfarrhaus nach Gottesdienst in Beromünster
15.00	 Chorherrenstift St. Michael. Führung durch Kirche, Chorgestühl und Kreuzgang. Besammlung beim
	 Hauptportal. Eintritt ist frei. Spenden werden gerne entgegengenommen.

Sonntag, 19.07.2026
09.00	 Fahrzeugsegnung nach dem Gottesdienst auf dem Schulhausparkplatz Neudorf
10.15	 Kafi im Pfarrhaus nach Gottesdienst in Beromünster

Sonntag, 26.07.2026
10.15	 Kafi im Pfarrhaus nach Gottesdienst in Beromünster

Mittwoch, 29.07.2026
07.45	 �Wanderung Lenzburg – Aarau (14 km), Verein Lebensweise 60plus Rickenbach,  

Treffpunkt Bushaltestelle, keine Anmeldung erforderlich
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Bild: Kerstin Münkel

Caminante, no hay camino,  
se hace camino al andar –  

Wanderer, es gibt keinen Weg,  
der Weg entsteht im Gehen.

Antonio Machado
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